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Donnerfing, 27. Auguſt (Abend⸗Ausgabe.) 


Die Danziger Peitung erſchelnt täglich, mit Ausnahme ber Sen- 
und Feſtta eim Erpel 1 e 5 1 

i un 1 
ie bes alen Kinigl. Pedalen ngen 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Maieftät der König haben Allerguädigſt geruht: 
Dem Major à la suite der Armee, e Heinrich 
XIII. zu Reuß⸗ Schleiz Köſtritz den K. Kronen ⸗ Orden 
zweiter Klaſſe, dem Maſor und Flügel⸗Arjutanten Grafen 
don Kanitz den K. Kronen- Orden dritter Klaſſe, ſo wie dem 
Prarrweilter Stroffer zu Herford und dem Paſtor Vol⸗ 
„ zu Jöllenbeck im Kreiſe Herford das Kreuz der Ritter 
es K. Hausordens von Hehenzollern zu veileihen; ferner 


den Staatsanwaltsgehilfen Voi t i 8 
anwalt in Calbe a. S. zu 1 ee 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10% Uhr Vormittags. 

Frankfurt, 27. Luguſt, ecbde. Die „Süddeut⸗ 
ſche Ztg.“ Hört, daß kürzlich der auswärtige Mini⸗ 
ſter von Baden, Frhr. v. Roggenbach, eine Note 
an den Grafen Rechberg geſendet hat, in welcher er 
erklärt, daß die Verantwortlichkeit conſtitutioneller 
Weiniſter mit endgiltig entfcheidenden Fürſten - Ent⸗ 
ſchließungen nicht vereinbar iſt. 

In der heutigen Fürſten⸗Conferenz iſt über die 
Artikel 20 bis 25 verhandelt. Der Artikel in Betreff 
des Bundesdireetoriums, ſowie Artikel 8 (betreffend 
Beſtimmung über Krieg und Frieden) iſt noch nicht 
enbgiltig feſtgeſtellt. 

Angekommen 1 Uhr Nachm. 

Wien, 22. Aug. Der „Botſchafter“ enthält aus 
Frankfurt a. M. die Mittheilung, es ſei alle us, 
ſicht vorhanden, daß die angedrohte Execution gegen 


Dänemark und die Beſetzung Holſteins durch deutſche 


Truppen in Vollzug geſetzt werde. Seſterreich und 
Preußen werden die Reſerve bilden, das Haupt · &xe · 
cutionscorps aus den Truppencontingenten der Mit 
tel: und Kleinſtaaten beſtehen. Die dazu zu verwen ⸗ 
dende Truppenmacht wird hinreichend ſein, um die 
a unter allen Umſtänden burchzu: 

ren. 
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erſcheinende Nachricht und die 
in 0 550 „Lokomotive haben eine Verwarnung 
erhalten. Die „Inſterburger Zeitung“ hat die zweite Ver⸗ 
warnung erhalten. N f 
Seitdem Oeſterreich die deutſche Frage in die Hand ge⸗ 


nommen, erklärten wir fort und fort, Preußen dürfe nicht in 


der Negative bleiben. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ überraſcht 
und heute mit einem Leitartikel, in welchem auch fie das Her⸗ 
austreten aus der Negative für nothwendig hält. Die „N. 
A. Z.“ ſagt wörtlich: } 
„Mag die Zeit der deutſchen Bundesreform günſtig fein 
oder nicht, immerhin erſcheint es uns als eine Nothwen⸗ 
digkeit, daß Preußen ſich in dieſer Frage nicht länger in 
der Negation der öſterreichiſchen Vorſchläge halten, ſondern 
ſeinerſeits mit einem poſitiven Programm hervor⸗ 
treten und daſſelbe zur That geſtalten muß.. 
Oeſterreich hat die conventionellen Schranken durchbrochen, 
welche die Legitimität der deutſchen Fürſten umgab. 
Es beantragt die Bundes reform um Oeſterreichs willen. 
Nun wohl, ſo reformire Preußen um Deutſchlands willen 
und wir wenden ſehen, welcher Seite ſich die deutſchen Für⸗ 
ſten und das deutſche Volk zuwenden werden, ob derjenigen 


un % Körner⸗Feier. 

Die hieſigen Turnvereine hatten ſich geſtern Abend im 
Selonke'ſchen Saale zu einer ernſten, würdigen Körner⸗ 
feier verſammelt. Nachdem Hr. Hauptmann Pernin eine 
kurze Anſprache an die Verſammelten gehalten, hielt nach dem 
Singen eines Köner'ſchen Liedes Hr. Dr. Neumann die Ge⸗ 
dächlnißrede. Wir entnehmen derſelben Folgendes: 

„Ein geſundes Volk nennt den allein einen ganzen Mann, 
welcher die höchſten Gedanken und Gefühle des Volkes theilt 
nnd durch die That fie zum Heile des Volles verwirklicht. 
Wir Deuiſche dürfen darob nicht klagen, daß faſt Jahrbun⸗ 
derte lang unſere Geiftesheroen ſich abſonderten von den Ge⸗ 

danken und Gefühlen ihres Volkes und in ſchöngeiſtig ⸗kriti⸗ 
ſchem, beſchaulichem Stillleben nur als halbe Männer ſich 
Feigen; denn das deutſche Volk war nicht geſund, weil es die 
Blüthe alles Volks lebens, den Staat, nicht zu erhalten ver⸗ 
mochte. Der größte dieſer halben Männer iſt Goethe, zu 
ihnen gehört auch der Vater Köruer's. Unter ſeiner allſeitig 
treueſten Sorgfalt wächſt der reichbegabte Jünzling, der 1791 
n Leipzig ihm geboren war, heran und entwickelt im glück⸗ 
ichen Maße ju endlicher Freiheit die vielſeitig verheißenden 
eime ſeines Weſens. Eine frohe, aufrichtige Frömmigle t, 
ar fefte Grund feines ſpäteren ſüͤtlichen Lebens, erfüllt ihn; 
r Geiſt der literariſchen Welt, deren Mittelpunkt des Vaters 
Nine, vor Allem Schillers Genius, bildet ihm die frucht⸗ 
Pr e Lebensatmoſphäre, Erwerbsſorgen kennt der jugendlich 
Ale bende nicht. So geht er nach Dresden, nach Freiberg. 

e le er bier die Studien der Bergwiſſenſchaft beendet, kehrt 
der Vaterſtadt zurück; wegen zu reger Theilnahme an den 
udentiſchen Parteiungen muß er Leſpzig bald verlaſſen, er 
meubet ſich nach Berlin, daun nach Wien. Ueberall öffnen 
Hd ihm durch die literarifchen Freunde des Vaters die höch⸗ 
Gir Hilellchaftekreife. In Wien erſteigt K. den böchſten 
f 95 feiner jugendlichen Dichterbahn. Das Haus Schle⸗ 
era. Wilhelm v. Humboldl's führt in in die dortige 
FH Welt, in fünfzehn Monaten ſchreibt der zwan⸗ 
de. Jüngling feine Comödien und Tragödien. 
große Publikum jauchzt ihm zu, bewährte Kritiker, fo 
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Macht, welche Deutſchlands Reform nur deßhalb anbahnt, 


| um, wie die Wiener „Preſſe“ ſagt, „ſich die Allianzen da zu 


ſuchen, wo fie ihm am Vortheilbafteſten erſcheinen“; — oder 
dem Staate, der ehen naturgemäß darauf angewieſen iſt, 
ſeine Politik in der deutſchen Politik zu ſu ben. 
So find wir in der Thal Oeſterteich zu Dank vapflictet, das 
Eis gebrochen zu haben Mit dem 16. Auguſt die⸗ 
ſes Jahres wird allerdings eine neue Aera für 
Deutſchland herangebrochen fern, ob aber gerade dieſe 
Aera, die man in Wien gemeint hat, das werden die Ereig⸗ 
niſſe lehren. Preußen hat treu ausgehalten bei dem Worte, 
welches es 1815 gegeben, als es die Wiener Verträge unter- 
zeichnete. Man giebt ihm letzt fein Wort zurück, und wieder 
tritt der alte, preußiſche Feldruf in fein Recht: „Vorwärts!“ 
Wir dürfen wohl darauf rechnen, daß die „Nordd. Allg. Z.“ 
ſich in den nächſten Tagen näher darllder erklären wird, wo, 
bin vorwärts. Das preußiſche Volk iſt ſchon ſeit lange be⸗ 
reit, deutliche Politik zu treiben. 

Dem aus öſterreichiſcher Quelle uns heute zugehen» 
den Congreßbericht entuehmen wir Folgendes: „Am Sonn⸗ 
tage Nachmittags und Abends verſammelten ſich alle Fürſten 
mit Ausnahme Sr. Maj. des Kaſſers bei dem Könige von 
Hannever zu eingehenden Beſprechungen, welche nur durch 
das von Allerh. Letzterm feinen hohen Gäſten gegebene Diner 
unterbrochen, dann aber wieder bis gegen Abend fortgeſetzt 
wurden. Geſtern früh 8 Uhr ſah man Se. Mai. den Kaiſer 
bereits auf dem Wege zu Ihren Maleſtäten, den Königen von 
Sachſen und Bayern, und um 10 Uhr beſuchten ſich die bei⸗ 
den Letztern, indem der König von Bayern zum E. gliſchen 
Hofe fuhr, wo ihn ſein hoher Bundesgenoffe auf der Treppe 
entgegen kam und ihn in ſeine Gemächer geleitete. Kurz 
darauf erblickten wir die k. bayriſche Equipage vor dem Ruſſi⸗ 
ſchen Hofe, wo bekanntlich der König von Hannover wohnt 
Wie uns aus guter Quelle mitzetheilt wird, find die mäch⸗ 
tigeren Fürſten, die Könige, die meiſten Großherzoge, die 
Herzoge von Naſſau, Braunſchweig, Coburg und Deeiniugen, 
darüber einig, daß man ſich nicht trennen dürfe, ohne die 


kaiſerliche Vorlage in ihren Rn endgillig feſtgeſtellt 
0 


zu haben. Etwaige Miniſterconfexenzen, welche ſich unter 
Umſtänden an den N aureihen möchten, würden 
alſo für ihre Verhandlungen eine feſte Grundlage, ſo wie 
2 — 0 8 3 wire 1 un⸗ 
ge. Ver 8 n 
ae lc ra in bie Hage 15 125 a nen 
gar, wie es früher geſchehen, durch ihre a eiten nur „ſchätz⸗ 
bares Material“ anzuhäufen“. N ; 

Nach einer Correſpondenz der „Natlonal⸗Zeitung“ aus 
Frankfurt a. M. enthält ſich Baden ſchon fetzt sera 
der Abſtimmung über die einzelnen Paragraphen der Re⸗ 
formacte. Oppoſttion machen Coburg, Waldeck und Weimar. 
Im Uebrigen iſt, wenn nicht noch eine Gegenſtrömung ein⸗ 
tritt, mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß die andern Für⸗ 
ften das öſterreichiſche Project annehmen werden. 

Wir erwähnen noch eine telegraphiſche Depeſche der 
„Preſſe“, wonach es unrichtig iſt, daß Oeſterreich geneigt ſei, 
Preußen in der Präſidialfrage Conceſſlonen zu machen, 
ferner eine telegr. Depeſche der Volkszeitung, nach welcher 
der Antrag von Coburg in Betreff directer Wahlen zum 
Bundesabgeordnetenhauſe abzelehnt u d der Vorſchlag Oeſter⸗ 
reichs in Betreff der Delegirten unverändert angenommen iſt. 

Die officielle „Darmſtädt. Ztg.“ enthält einen Artikel: 
„Die Bundesreform ohne Preußen“, der die Nolhwendigkeit 
des Sonderbundes ohne Preußen zu beweiſen ſucht. 

Die liberalen öſterreichiſchen Zeitungen mahnen die öſter⸗ 
reichiſche Regierung ſehr ernstlich, das Reformproſect in libe⸗ 
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Goethe, urtheilen günſtig. Er gewinnt eine Braut, gleich aus 
gezeichnet ei kötperliche und geiſtige Schönheit, ein Büh⸗ 
nentalent. Er erhält das für feine Zukunft unschätzbare Acht 
eines Theaterdichters. Und voch müſſen wir behaupten, K. 's 
dichteriſche Schöpfungen bis hierher weiſen nicht zur vollen 
öhe der Poeſte. Ihm fehlt vie Originalität, feiner Lyrik die 
öhe des Gedankens, feinen Balladen die Kraft, unfere Sym⸗ 
pathie, Haß und Liebe zu wecken, ſeinen Tragödien die feſte 
Charactergeſtaltung, vor Allem das Verſtändnſß, die Beget⸗ 
ſterung für die menſchheltliche Entwicklunz. Hier ſchützt ihn 
die Jugend nicht; denn von Jute auf meißelt Goethe an 
Fauſt, und ſtebenzehnſährig ſchafft Schiller feinen Karl Meor, 
den im Gedanken größten ſeiner tragiſchen Helden. Mehr zu 
loben find K.'s Comödien, welche nicht bloß ſcherzhafte Rede 
wendungen aneinanderreihen, ſondern in künſtleriſcher Auf⸗ 
faſſung und lebendiger Darſtelung feltfame moraliſche Er⸗ 
ſcheinungen vorführen. — Bis hier errang K. nicht die Feier 
ſeines Todestages, wie ſte dn Deutſchland rauſcht. 
Da erſcholl der Ruf „An mein Ve “ durch deutſche Gauen, 
eifern griff der Voltskrieg in die Speichen des deutſchen Ge⸗ 
ſchickes, Blitz und Donner reinigten die ſittenloſe ſchwüle Luft. 
Und plötzlich iſt K. ein anderer, ein ganzer Mann. „Eine 
große Zeit — ſchreibt er ſeinem Vater — will große Her⸗ 
zen.. Meine Kunſt ſeufzt nach ihrem Vater⸗ 
lande — laß mich ihr würdiger Jünger fein. — Daß ich 
mein Leben wage, das gilt nicht viel, daß aber dies Leben 
mit allen Blüthenkränzen der Liebe, der Freundſchaft, der 
Freude geſchmückt ift, und daß ich es doch wage, daß ich die 
ſüße Empfiadung hinwerfe, die mir in der Ueberzeuzung 
lebte, Euch keine Unruhe zu bereiten, das iſt ein Opfer, dem 
nur ein ſolcher Preis entgegenge ct! werden darf.“ K. geht 
und tritt in di 
5 ene für die heilige Sache des Vaterlandes, friſch 
ergreift er, ſtrahlend im Jugendmuthe, das geweihte Schwert, 
frei für deutſche Rettung, deutſche Ehre tritt er auf gegen 


die corſiſche Tyrannei, fröhlich opfert er all ſein blühendes Glück, 


feine Liebeswonne, feinen Dichterlorbeer auf dem Altare des 


Vaterlandes, und ſein Herz erfüllt die wahrhaft kindliche 


Lüvower Jägzerſchaar, er glüht 


raler Richtung zu erweitern. Das ganze Vorgehen Oeſter⸗ 
| reichs habe bis setzt einen.rurhaus erwünſchten Erfolg gehabt. 


Ja, was man kaum erwartet, die deutſche Nation verhalte ſich 
keineswegs definitiv ablehnend. Oeſterreich möge die gerech⸗ 
ten Forderungen des Volkes erfüllen; dann werde es nicht 
allein von der Zuſtimmung der deutſchen Fürſten, ſondern 
auch von derjenigen der deutſchen Nation getragen werden. 
Damit wäre — ſagt die „Preſſe“ — wenn der Prozeß auch 
etwas länger dauerte, „die Partie gegen Preußen für immer 
gewonnen“. Die Wiener „Preſſe“ ſtellt bei dieſer Gelegenheit 
Betrachtungen über Preußen an, gegen welche wir Manches 
zu ſagen hätten; indeß Nachſätze ohne Vorderſätze — das 
müſſen wir für diesmal der „Nordd. Allg. Ztg.“ überlaſſen. 
Die Wiener „Preſſe“ ſchreibt: „Aus derſelben Quelle, 
aus welcher uns vor elf Tagen die Nachricht von den Bor» 
bereitungen zum Abſchluſſe eines Schutz⸗ und Trutzl ündniſ⸗ 
ſes zwiſchen Petersburg und Washington zukam, wird uns 
heute berichtet, daß ſich dieſe Verhandlungen noch im letzten 
Augenblicke zerſchlagen haben. Ob das Bündnißprofect ge⸗ 
ſcheitert iſt, weil das Geheimniß nicht entſprechend gewahrt 
und es dadurch anderen Regierungen möglich gemacht wurde, 
dazwiſchen zu treten, oder ob man es kuſſiſcherſeits fallen 
ließ, weil es in England bereits die gewünſchte Wirkung auf 
die Verhandlungen = der polniſchen Fraze ausgeübt hat, 
wagen wir nicht zu entſcheiden.“ 
l Oesterle Blättern gehen Berichte über ruſſiſche 
Umtriebe in Italien zu, welche darauf gerichtet find, Oeſter⸗ 
reich Verlegenbeiten zu bereiten. 


Das Patentweſen. 

Die Patentzefege in den verſchiedenen deutſchen Staa⸗ 

ten weichen mannigfach von einander ab. Es iſt daher ſchon 
lange der Wünſch in Deutſchland rege geworden, daß eine 
Uebereinſtimmunz in den Grundlagen dieſer Geſetze durch 
ganz Deutſchland hergeſtellt werden möchte und daß jede in 
einem Staat patentirte Erfindung auch zugleich in allen übri⸗ 
gen als patentirt gelten ſolle. Am 25. September 1842 kam 
eine Vereinigung der damaligen Zolldereinsſtaaten über einige 
allgemeine Grundſätze über das Patentweſen zu Stande, doch 
einigte man ſich nicht Über ein gleichartiges Verfahren bei der 
Patentertheilung, noch darüber, daß ein Patent Giltigkeit im 
de e Staaten haben ſoll. Neuerdings iſt 
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männercommiſſton eingejegt, von der fie Vorſchlä ge verlangte. 
Dieſe Commiffion hat ihren Auftraggebern zwei Vertrogs⸗ 
entwürfe vorgelegt. Der eine enthält Hauptgrundſätze über 
die Patentgeſetzgebung, welche alle Staaten, die eventuell die⸗ 
ſen Verträgen beitreten, annehmen, der andere die Brpingungen, 
unter welchen in dieſen Staaten Patente werden genommen und 
ertheilt werden können, um in allen coutrahirenden 
Staaten, alſo im ganzen Bereich des in Aus ſicht genemmenen 
Patentvereins, Geltung zu haben. 

Die deutſchen Handelskammern ſind um ihre Meinungen 
befragt worden. Die Patentfrage ſteht auf der Tagesordnung 
der öffentlichen Meinung. Sie wird übrigens im Augenblick 
nicht allein in Deutſchland verhandelt, ſondern auch in Eag⸗ 
land und Frankreich, und dort handelt es ſich nicht mebr aus⸗ 
ſchließlich um die Feſtſtellung der richtigen Methode für die 
Erwerbung und Eithellang der Patente, ſondern darum, ob 
Patente überhaupt fernerhin noch ertheilt werden ſollen 
oder nicht b 

Das Erfindungspatent iſt ein vom Staat ertheilter Schutz⸗ 
brief für die ausſchlietzliche Ausnutzung einer neuen Erfin⸗ 
dung auf beſtimmte Zeit, um den Erfinder oder erſten Erwer⸗ 
— — — — — —— 


Frömmigkeit, das unbedingte Gottvertrauen. Wie ft: ömen 
etzt in vollendeter Lyrik dieſe Lieder! Goethe ſcheidet ſich in 
den höchſten Stunden ſeines Volkes immer weiter von dieſem: 
„Rüttelt nur an Euern Ketten“, ruft er den Freiheits männern 
zu, „Ihr zerbrecht ſie nicht, der Mann iſt Euch zu groß!“ Sie 
haben die Ketten zerſprengt; denn fe waren freie, deutſche, 
ganze Männer! Welche Kluft jetzt zwiſchen Goethe und Kör⸗ 
ner. Mit Arndt, Jahn, Schenkendorf ſteht Körner im Brenn⸗ 
punkte der Volkobewezung; jetzt ſingt der Sänger nur für's 
Vaterland. 
„. . und hofft des Sängers Vaterland? 

es hofft auf die gerechte Sache, 

hofft, daß ſein treues Volk erwache, 

hofft auf des großen Gottes Rache, 

und hat den Rächer nicht verkannt. 

Drauf hofft mein Vaterland!“ 

Von Mund zu Mund, von Herz zu Herz fingt das Volk 
ſeine Lieder, ſo wirbt er Freiſchaaren. Von Wachtfeuer 
zu Feuer klingen ſie wieder, mit feinen Geſängen ſtürzen 
die Krieger in die Schlacht. Am 26. Auguſt 1813 früh 
dichtete Körner ſein Schwertlied und bald danach fällt er im 
Kampfe. Bei Wöbbelin hat man ihn beſtattet, und Deutſch⸗ 
land legt Lorbeerkränze auf ſein Grab. Als Jüngling ſchied 
er; zugleich ein Sänger und ein Held — fo lebt er fort in 
den Herzen feines Volles. Von feinem Grabe weht zu uns 
der Anhauch feiner Begeiſterung, feines Opfermuthes. Deutſch⸗ 
land erſtand nicht fo vofig ſchöͤn aus dem Kampfe, als der 
Dichterfüngling es gehofft. Darum, ſeien wir ganze Männer, 
wie er, dem Vaterlande 

Denn was beranſcht die Leyer vorgeſungen, 
Das hat des Schwertes freie That errungen. te wieder 

Der mit vielem Beifall begleiteten Rede fals begeinigte 
ein Körner'ſches Lied. Ein einfaches Age Toaſten von 
die Mitglieder bis nach 11 Uhr. Eine e Krauſe, 
den Herren Dr. Korn, Hauptmann Regerſtröm beleb⸗ 
Winkelmann, Dr. Neumann, v. 
ten das Feſtmahl. 
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ber einer Erfindung für die gehabten Mühen, Auslagen, für 
den Wiedererwerb des etwa zur erſten Ausführung der Er⸗ 
findung aufzuwendenden Capitals ſeiner gewerblichen Concur⸗ 
renz gegenüber ſicher zu ſtellen. Man hält dieſen Schutz für 
nothwendig im Intereſſe des gewerblichen Fortſchritts, damit 
der Eifer für ſtete Verbeſſerunzen und Vervollkommnungen 
im Gewerbebetrieb bei den Gewerbetreibenden und Technolo- 
gen nicht dadurch gelähmt werde, daß ihnen nicht allein der 
Gewinn aus ſolchen verloren ginge, ſondern auch alle dazu 
nothwendigen Aufwendungen unerſetzt blieben. Bei der Er⸗ 
theilung dieſes Schutzes handelt es ſich alſo um einen Ein⸗ 
griff in die Gewerbſamkeit Aller zu Gunſten eines Einzelnen, 
der nur gerechtfertigt werden kann dadurch, daß dieſer ſich 
dieſe große Vergünſtigung auch wirklich verdient hat, daß die 
Erfindung, für welche er den Patentſchutz beanſprucht, aach 
als eine wirklich neue und weſentliche zu betrachten iſt. Da⸗ 
mit nun der Staat bei Ertheilung eines Patents nicht unge⸗ 
recht zu Werke geht, hat man nicht wenig Mühe darauf ver⸗ 
wandt, vor Allem dieſe Rechtsbaſis der Patente jo unanfecht⸗ 
bar wie möglich hinzuſtellen. 

Es haben ſich in der Hauptſache dabei zwei verſchiedene 
Verfahren herausgebildet; das ſogenannte Prüfungsverfah- 
ren, wie es bei uns und in der Mehrzahl der kleinern deut⸗ 
ſchen Bundesſtaaten gilt, und das Anmeldungs verfahren, wel- 
ches in Oeſterreich, Bayern, England, Frankreich, Belgien ꝛc. 
üblich iſt. Das Prüfungsverfahren beſteht darin, daß man 
vor der Patentertheilung eine gen zue Prüfung der Neuheit 
von Fachleuten von Staats wegen vornehmen läßt, während 
beim Anmeldungs verfahren die genaue Beſchreibung der Er⸗ 
findung mit genauer Bezeichnung der die Neuheit und Eigen⸗ 
thümlichkeit derſelben characteriſirenden Momente an ſich ge⸗ 
nügt, um eine Patentertheilung zu rechtfertigen. In beiden 
Fällen natürlich tritt jedes ſelbſt ſchon ertheilte Patent außer 
Kraft, wenn ein Anderer dem Patentinhaber gegenüber die 
Priorität der Erfindung nachweiſt. Die große Maiorität der 
Bundesfach⸗Commiſſton hat ſich für das Anmeldeverfahren 
entſchieden. Denn dem Prüfungsverfahren wird mit Recht 
der Vorwurf gemacht, daß es bei der gegenwärtigen Ausdeh⸗ 
nung der Juduſtrie und der Maſſenhaſtigkeit der techniſchen 
Literatur ſelbſt den gediegenſten Fachleuten abſolut unmöglich 
iſt, über die Neuheit einer Erfindung oder überhaupt dar⸗ 
über zu entſcheiden, ob dieſelbe wirklich noch irgend in 
der gewerblichen Praxis zur Anwendung gekommen iſt. Gegen 
das Anmeldeverfahren aber hat ſich wiederam, in England 
3. B., eine Oppoſition erhoben und zwar mit fo gewichtigen 
Gründen, daß man ſich ſchwer wird entſchließen können, dies 
anzunehmen, denn da es bei der Patentertheilung nicht auf die 
Größe oder Kleinheit einer Erfindung, ſondern nur auf ihre 
Neuheit ankommen kann, fo können durch das Anmeldever⸗ 
fahren eine Menge kleiner gewerblicher Verbeſſerungen durch 
Patente für Zeiten in einer Hand monopoliſirt werden, die 
mit größter Leichtigkeit von jedem Andern ebenſo entdeckt 
werden lönnen, oft entdeckt werden müſſen. Die übrigen Ge⸗ 
werbtreibenden dürfen aber natürlich keinen Gebrauch davon 
machen vor Ablauf ſolcher Patente. Das bringt in die natür⸗ 
liche Gewerbsentwicklung, in die Verſorgung der gewerblichen 
Kundſchaft eine Verwirrung und Beläſtigung, die ihr viel 
ſchädlicher iſt als der Werth der meiſten der Patente über⸗ 
haupt beträgt. 

Dieſe Mängel der Methoden bei der Patentertheilung 
haben alſo auf die genauere Unterſuchung des ganzen Pa- 
tentweſens überhaupt hingedrängt und die Frage, welche zu 
entſcheiden iſt, lautet einfach, ob man Patente Überhaupt noch 
ferner ertheilen ſoll oder nicht. Darüber im nächſten Artikel. 


Deutſebland. : 

* Berlin, 28. Auguſt. Heute früh find II. KK. HH. 
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin in Begleitung des 
Prinzen Alfred in Potsdam eingetroffen. 

— Ein Generaladſutant des Kaiſers Alexander von 
Rußland iſt geſtern nach kurzem Aufenthalt von hier nach 
Baden⸗Baden abgegangen. Wie es heißt, hat ſich derſelbe in 
außerordentlicher Miffton dorthin begeben. 

— Ueber die Berechnung der Zeitungs⸗Stempelſteuer hat der 
General⸗Director der Steuern den Provinzial-Steuer⸗Direetor in 
Stettin vor Kurzem, auf deſſen Bericht, dahin beſchieden, daß, da 
bei Berechnung der Steuer nach der Bogenzahl eines Exemplars je 
40 Quadratzoll eines nicht vollen Normal-Bogens zu ½9 Pfennig 
anzufegen und der etwa nur übrig bleibende Raum ſteuerftei zu be⸗ 
I: fen iſt, es dieſer Vorſchrift nicht entſpricht, wenn angeordnet wor⸗ 
den, daß nicht die bei dem Geſammtbetrage der Steuer für ſämmt⸗ 
liche im Vierteljahre erſchienene Exemplare eines Blattes ſich her⸗ 
ausſtellende Bruchpfennige bis zu 1 einſchließlich fortzulaſſen, über 
5 aber als ein voller Pfennig zu rechnen ſeien, ſondern daß dieſe 
Abrundung ſchon bei den Bruchpfennigen eintreten ſolle, welche ſich 
bei der Ermittelung der Steuer für jedes einzelne Exemplar eines 
Blattes ergeben. Es iſt vielmehr dis für das Einzel⸗Exemplar bh 
ergebende Steuer bis auf J Pfennig zu berechnen und danach der 
Betrag für alle zu beſteuernden Exemplare zu ermitteln. N 

— Es ift im Werke, auch für Berlin einen großen Juſtiz⸗ 
Palaſt zu erbauen, der Kammer-, Stadt- und Kriminal- 
Gericht und außerdem auch das Polizei⸗Präſidium vereinigt. 
Dieſes Gebäude fol an die Stelle des jetzigen Arbeits hauſes 
auf dem Alexanderplatze errichtet werden. 0 

— Die der in Oels erſcheinenden „Locomotive“ ertheilte 
Verwarnung lautet: l 

„Die Nr. 85 der „Locomotive an der Oder“ enthält einen „das 
rheiniſch⸗weſtfäliſche Abgeordnetenfeſt“ überſchriebenen Artikel. In 
demſelben wird die Staatsregierung dem Volke und ſeinen Vertre⸗ 
tern gegenübergeſtellt. Die Maßregeln der Regierung werden als 
unerfreuliche bezeichnet, während es eine erfreuliche Erſcheinung ge⸗ 
nannt wird, daß das Volt und ſeine Vertreter trotz aller Maßregeln 
einer unvolksthümlichen Partei für Recht und Freiheit einſtehen. Am 
Schluſſe dieſes Artikels wird noch auf die Verordnung vom 1. Juni 
d. J. hingewieſen und geſagt, 4 
das preußiſche Volk, ſeinem beſten Kerne nach, ſeiner Ueberzeugung 
treu Geier jet und nach wie vor beharrlich zu feinen Vertretern, 
den Geiſteskämpfern für Recht und Freiheit, ſiehe. Durch dieſen 
Juhalt des bezeichneten Artikels wird beabſichtigt, die Staatsregie⸗ 
rung zu ſchmähen, zum Ungehorſam gegen die Geſetze aufzufordern 
und die Angehörigen des Staats gegen einander aufzureizen. Da 
der verwerflichen, die öffentliche Wohlfahrt gefährdenden Richtung 
dieſes Artikels die Haltung der in Ihrem Verlage erſcheinenden 
Zeitung entſpricht, ſo wird Ihnen auf Grund der eee vom 
1. Juni d. J. hiermit eine Verwarnung ertheilt. Breslau, 27. Juli 
Königl. Regierungs⸗Präſidium. Schleinitz.“ 

— . A. Z.) Bekanntlich haben die Stadtverordneten 
zu SippRabt vor einiger Zeit beſchloſſen, beim Miniſterium 
wegen Suspendirung des Lehrers Uhlemann zu remonſtriren. 
Der Magiſtrat trat dieſem Beſchluſſe bei, der Landrath le⸗ 
doch (v. Schorlemer) ſtellte nach der „Weſtf. Z.“ die Eomper 
tenz ber ſtädtiſchen Behörden in Abrede. Dieſe wendeten ſich 
an die Rezierung zu Arnsberg, deren Collegium in pleno 
mit allen gegen zwei Stimmen die Competenz derſelben an⸗ 
erkannte. . 5 

— Der Wirkliche Geheime Rath Dr. Sintenis und der 
General Stockmar haben ſich von Deſſau nach Bernburg be⸗ 
geben, um gemäß Auftrages des Herzogs die Beſitznahme des 
ſeitherigen Herzozsthums Anhalt⸗Bernburg zu verfügen und 


ander as F 


vom e 18 Artilleriſten und 2Koſaken. 


Unterſtützungen, 


wie auch ſeit dieſen Verwarnungen 


zu vollziehen, ſo wie die Vereidigung der herzoglichen Civil⸗ 


und Militairbehörden entgegen zu nehmen. 


Wien, 24. Auguſt. Nach der „A. Z.“ iſt in Lombardo⸗ 
Venetien abermels eine Armee» Reduction (vicht unter 
9000 Mann) angeordnet. Alle dort ſtationirten dritten Ba⸗ 
taillone rücken in ihre Werbebezirke und treten dort auf den 


geringſten Friedens ſtand. Schon Ende dieſes Monats be⸗ 


ginnt der Abzug. 

— Das feudale Wiener „Vaterland“ ereifert ſich gegen 
„directe Wahlen“ zum Abgeordneten⸗Hauſe des Bundes. Es 
meint: „Ein deutſches, aus directen Wahlen ſtammendes Volks⸗ 
haus! .. Dieſe oberſte Forderung des deutſchen Abgeord⸗ 
neten⸗Tages zu Frankfurt — was würde fie wohl für Oeſter⸗ 
reich bedeuten? In Böhmen, in Mähren, in Trieſt und Wälſch⸗ 
tyrel würden wahrſcheinlich Wahlverweigerungen vorkommen, 
die in unangenehmſter Weiſe über unſere inneren Zuſtände 
Licht verbreiteten und die deutſchen Nationalitätsſchwärmer 
vielleicht gar zwingen dürften, ihr eigenes Prinzip gegen ihr 
Zukunftsreich, gegen das phantaſtiſche einheitliche Germanien 
oder vielmehr gegen einzelne Stücke deſſelben in Anwendung 
zu bringen. Mit ihren Ideen kann es ja unmöglich im Ein⸗ 
klang ſtehen, daß ein Volkstheil zwangsweiſe an der neuen 
Staats⸗Inſtitution betheiligt wird.“ 

Euglaud. 

London, 24. Auguf. (K. 3) In Paris ſchmeichelt 
man ſich, England werde ohne Weiteres gemeinſchaftliche Sache 
mit Frankreich machen, falls Rußland und Amerika ſich die 
Hand geben follten; die Sache verbält ſich aber durchaus 
anders, und fo lange man kann, wird man hier auch in die⸗ 
ſem Falle neutral bleiben. Das Mißtrauen gegen Frankreich 
wird hier täglich größer, namentlich ſeit man die Ueberzeu⸗ 
gung gewonnen hat, Frankreich ſuche unter der Hand Ruß⸗ 
land wieder näher zu kommen. 


Frankreich. 5 

aris, 24. Auguſt. Die drei Noten ſollen endlich in 
Petersburg übergeben worden ſein. Aus guter Quelle erfahre 
ich, daß an ein Nachgeben Seitens Rußlands nicht zu denken 
iſt. — Morgen findet im Lager von Chalons die letzte Revue 
des Kaiſers während deſſen Aufenthaltes daſelbſt Statt. Ueber- 
morgen kehrt Se. Mareftät nach Paris zurück. 

Rußland und Wolen. 

— Nach der ruſſiſchen „Academie⸗Zeitunz“ haben die in 
den Gefängniſſen zu Wilna gefangen gehaltenen und zur 
Deportation verurtheilten polgiſchen Inſurgenten in der Nacht 
vom 12. zum 13. Auguſt einen Meutereiverſuch gegen die Ge⸗ 
fängnißwache gemacht. Die in der Nachbarſchaft ſtationirten 
Koſaken eilten jedoch raſch herbei und ſtellten die „Ordnung“ 
wieder her. Am folgenden Tage wurde mit der Trans porti⸗ 
rung der Gefangenen auf der Eiſenbahn nach Rußland begon⸗ 
nen. Der „Czas“ bringt ein Namensverzeichniß von 47 Per⸗ 
ſonen, die am 14. Auguſt aus Wilna nach Sibirien gebracht 
wurden. 

— Der „Invalide“ veröffentlich einen Auszug aus dem 
Rapporte des Lieutenant Liawdanski, welcher die Escorte des 
Geldtransports bei Zyrzyn zu commandiren hatte. Derſelbe 
giebt den Verluſt der Ruſſen wie folgt an: Getödtet: der 
Fähnrich Baron v. Toll vom 2. Sappeur⸗Bataillon und der 
Major Semenoff, welcher den Transport begleitete, 33 Sap⸗ 

vom Iwangorod'ſchen 8 gs- Bataillon, 


ni. 2 r es 


Im Ganzen alſo 84 Todte, 154 Verwundete und 108 Vermißte. 

— (Oft. Z.) Am 16. Juli wurde in Rabhaczew am 
Dniepr, im Gouvernement Mohilew, der frühere Rittmeiſter 
im Generalſtabe, Thomas Hiyniewicz, wegen Theilnahme am 
Aufſtande erſchoſſen. 

— Der Berliner 8 der „Schleſ. 3" macht 
folgende Mittheilung: Wir haben ia dieſen Tagen einen in 
Deutſchland reiſenden Finnläuder, einen Mann von Bildung, 
geſprochen, der uns verſicherte, daß die Rüſtungen Rußlands 
in Finnland ununterbrochen und in einer Ausdehnung fort- 
dauerten, von der man im Auslande gar keine Idee habe. 
Wie nahe man die Gefahr geglaubt haben muß, geht ſchon 
daraus hervor, daß vor Monaten alle Weiber und Kinder 
aus der feſtung Sweaborg fortgebracht worden find, aber 
auch jegt ſei man durch die anſcheinende Still: keineswegs be⸗ 
ruhigt. Uebrigens verſicherte uns unſer Gewährsmann, daß 
die Finnländer vicht die geuingfte Luft hätten, an Schweden 
zu fallen, und daß die Einberufung des Landtages und die 
welche dem durch zwei Hungerlahre verheerten 
Lande von Rußland zu Theil geworden, ſehr große Wirkung 
aus geübt hätten. Tai 

* Warſchau, 26. Auguſt. Die wichtigſte Neuigkeit 
des Tages iſt die heute früh erfolgte unerwartete Abreiſe 
des Groß fürſten nach Peters burg; ich ſage unerwartet, 
denn man verſichert, daß dem Großfürſten ſelbſt erſt geſtern 
der Ruf nach Zarskoje⸗Selo per Telegraph zukam. Er ging 
ohne feine Familie, was alſo darauf dindeutet, daß er feinen 
Poſten nur auf kurze Zeit verläßt. Daß dieſer Poſten übri⸗ 
gens für ihn, nach alledem was vorgegangen, unhaltbar ge⸗ 
worden iſt, dürfte kaum zu bezweifeln fein. — Von den jüng- 
ſten Attentaten ſind Sie gewiß ſchon anderweitig unterrichtet. 
Der Polizeimann Bialy iſt geſtern bereits feiner Wunde er- 
legen. Kurz vor ſeinem Tode nannte er noch drei Namen, 
von denen er ſtammelte, daß er fit ſchon längſt hätte ange⸗ 
ben ſollen, daß ihn aber gewiſſe Rückſichten, die er jetzt nicht 
mehr zu beobachten brauche, abgehalten haben. Die Denun⸗ 
cirten ſind verhaftet. — Das geſtern ſtattgefundene Attentat 
galt einem Mitglied der poliliſchen Unterſuchungs⸗Commiſſion, 
das viele Polen angezeigt hatte. Er wurde ſchwer verwundet 
nach dem Hoſpital gebracht. Viele am Ort der That von der 
Polizei ergriffene Perſonen wurden ihm vorgeſtellt, und er 
ſagte von Einem, daß er ihm verdächtig ſei und dieſer 
wurde ins Gefängniß gebracht. — Man verſichert allgemein, 
daß ein neues Paß ⸗Steuergeſes erlaſſen werden wird. Es 
ſoll jeder Reiſepaß nach dem Auslande mit 100, jeder In⸗ 
landspaß mit 10 Rubel und jedes Viſa mit 2 Gulden ber 
ſteuert werden. Der Ertrag ſoll zur Deckung der vermehrten 
Koſten für die neu zu organiſtrende Polizei verwendet wer⸗ 
den. — Die Kämpfe im ganzen Lande dauern fort. In den 
tüngften Tagen ſcheint das Radom'ſche Gouvernement der Haupt⸗ 
punkt zu fein. Die Rüſtungen der Juſurgenten werden ſehr 
lebhaft betrieben, und in einigen Oegenden wird unter den 
Bauern förmlich ausgehoben. Waffen bekommen die Inſur⸗ 
genten, trotz aller Schwierigkeiten, mit jedem Tage mebr. Es 
iſt nicht zu zweifeln, daß nach 7 Monate langem Kampf die 
Schwierigkeiten für die Ruſſen erſt anfangen. 13 

Wreſchen, 21. Ang. (Brb. Z.) Das Taczanowekki'ſche 
Infurgentencorps hat trotz der Wachſamkeit des preußiſchen 
Militairs Mitte d. M. durch Zuzüge aus der Provinz Poſen 
nicht unbedeutende Verſtärkang erhalten. So gingen am 13. 
in der Gegend von Witkowo 75 und am 15. zwiſchen Zer⸗ 


kow und Pleſchen 60 Reiter über die Grenze und ſtießen 


ſchwächeres ruſſiſches Detachement und griff daſſelbe an. Nach 
kurzem Kampfe zogen die Ruſſen ſich zurück, ohne von den 


als Gewi Ae enen aus e 
Ne. 2%½70, aus Pierkunewen auf ‚ Rapp- 
hengſt aus Muhlad auf Nr. 3877 8 Pucheſfüte une Nieſenwalde 


Tags darauf zu dem Taczanowskiſchen Corps. Die erſtere 
Zuzüglerſchaar wurde gleich nach ihrem Uebergange über die 
Grenze von einer halben Sotnie Koſaken angegriffen, die ſie 
aber zurückſchlug und nun ungehindert ihren Marſch fortſetzte. 
Eine Abtheilung des Taczanowskeſchen Corps ſtieß am 15. 
d. M. bei dem Dorfe Zielencie unweit der Stadt Lask auf ein 


— 


Inſurgenten verfolgt zu werden. 
beiden Seiten nur gerinz. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angelommen 2%, Uhr Nachmittags. 
Berlin, 27. Hug. Die „Nationalztg.“ erhält 
von ihrem Specialcorreſpondenten aus Frankfurt 
a. M., 26. NKuguſt, folgende Mittheilungen: Dem 
neuen Bundesreformprojeet iſt der Artikel 26 der 
Wiener Schlußaete aſſimilirt worden. Lertikel IA der 
Vorlage (Bundesfinanzen) wurde dahin modiſieirt: 
Fehlt die Vereinigung über die Musgaben, ſo gilt 
der vorige Voranſchlag. Lrrtikel 20 (beſchließende 
Befugniß der Abgeordnetenverſammlung) wurde an⸗ 
genommen außer No. 1, (Mitwirkung bei bände⸗ 
rungen der Bundesverfaſſung), worüber morgen ab⸗ 
geſtimmt werden ſoll. Artikel 22 (Recht der Vorſtel⸗ 
lung und der Beſchwerde) angenommen. Lrrtikel 23 
(Einrichtung der Fürſtenverſammlung) angenommen, 
außer dem Satze über die Standesherren (welcher 
zwei Wertretern derſelben einen WAntheil an einer 
Curiatſtimme zugeſtand). a 
Danzig, den 27. Auguſt. b 
Ju der geſtrigen Sitzung der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
ift beſchloſſen worden, zum Zweck ſchleunigerer Beförderung der 
Reiſenden und Briefe von Danzig nach Thorn an die Kgl. 
Direction der Oſtbahn die Bitte zu richten, daß der jetzt um 
8 Uhr 47 Min. Abends aus Bromberg nach Thorn abge⸗ 
hende Perſonen⸗ und Güterzug erſt nach Eintreffen des von 
hier um 6 Uhr 27 Min. Abends nach dem Weſten abgehen⸗ 
den Courierzuges aus Bromberg abgelaſſen werde. Es iſt ferner 
beſchloſſen worden, im Intereſſedes Handels und Schifffahrtsver⸗ 
kehrs bei der Königl. Regierung dahin vorſtellig zu werden, daß 
das Schließen der Schleuſe zwiſchen Neufahrwaſſer und der 
Weſterplatte an Sonne und Feſttagen auf die Stunden des 
1 15 — ag Vormittags und 2—4 Uhr 
achmittags beſchränkt werde. 

” Die von der Kal. Academie der Künſte zu Berlin zu⸗ 
rückgekommenen, theilweiſe prämiitten Probearbeiten der hie⸗ 
ſigen Provinzial⸗Kunſtſchule find Sonnabend den 29. Auguſt 
von 10 bis 5 Uhr und Sonntag den 30, Auguſt von 11 bis 
3 Uhr im Locale der Anſtalt Hale unter dem Langgaſſer 
Thore) zur gefälligen Anſicht öffentlich ausgeſtellt. Auch ſind 
von früheren Schülern der Anſtalt, die im vergangenen Jahre 
auswärtige Acatemien bezogen haben, einige eingeſandte Ar⸗ 
beiten der Malerei und Plaſtik hinzugefügt worden. a 

* Die von der dazu ernannten Commiſſion aus der landwirth⸗ 
schaftlichen Ausftellung zu Königsberg zur Verlooſung angekauf⸗ 
ten Pferde ſind nach der amtlichen Bekanntmachung auf Inn 
Nummer ; n au 


Die Verluſte waren auf 


— 


Nr. 1050, Brandfuchsſtute aus Ruder auf Nr. 4120, braune Stute 
aus Pawitten auf Nr. 4428, braune Stute aus Maguniſchken auf 
Nr. 5811, Fuchsſtute aus Iſchdaggen auf Nr. 8578, Echinmelſtute 
aus Sodehnen auf Nr. 6265, braune Stute aus Schmolkehnen au 
Nr. 6866, braune Stute aus Berſchkullen auf Nr. 4537, zwe 
braune Wallache aus Raſtenburg auf Nr. 7843, Fuchsſtute aus 
Stulgen auf Nr. 1166, Schimmelhengſt aus Käskeim auf Nr. 632, 
Fuchsſtute aus Barſchehnen auf Nr. 2682, Fuchsſtute aus Raſten⸗ 
burg auf Nr. 4531, braune Stute aus Sodehnen auf Nr. 771, 
Schimmelſtute aus Kögſten auf Nr. 7739. 

Von den durch die Expedition dieſer Zeitung verkauf⸗ 
ten 401 Looſen haben gewonnen Nr. 6265 (Herr Gaſtwirth 
v. Podiaski in Ohra an der Mottlau) und Nr. 4631 (die 
Mitarbeiter der Danziger Zeitung). 

* Das von den letzten Ausftelungen bekannte und von 
der Kritik ſehr ginfis beſprochene Bild von Stryomsli: 
„Juden in der Synagoge“ iſt auf der internationalen Kunſt⸗ 
Ausſtellung in München von einem Engländer angekauft. 

* Eine Frauensperſon, die mit allerlei Südfrüchten in 
den benachbarten Badeörtern haufirte, wurde dieſer Tage bei 
einem Diebſtahl ertappt, den fie in Zoppot mitteln Einſchlei⸗ 
chens verüben wollte. Eine ſofort in ihrer Behauſung ange 
ſtellte Durchſuchung ergab ein Lager geſtohlener Sachen (Pre⸗ 
tioſen ꝛe) im Werthe von ca. 1000 Thlr. Durch die Feſt⸗ 
nahme dieſer gefährlichen Diebin wird hoffentlich den in die⸗ 
fer Saifen jo häufiz beklagten Diebſtählen in den genann⸗ 
ten Orten ein Ende gemacht ſein. 7 

+ Thorn, 26. Aug. Mit Rückſicht auf die glücklichen 
Berſuche, welche man mit Straßen-Locomoliven angeſtellt bat, 
hat ein hieſiger Geſchäftsmann bei der Königl. Regierung zu 
Marienwerder um die Conceſſton nachgeſucht, auf der hanf- 
ſirten Handelsstraße von hier bis Neidenburg eine regelmä⸗ 
ßige Frachtfuhrverbindung mittelſt einer Straßen⸗Locomotive 
herſtellen zu dürfen. Die Königl. Behörde hat das Geſuch 
nicht von der Hand gewieſen, ſich vielmehr die definitive Ente 
ſcheidung vorbehalten, indem fie die gutachtlichen Aeußerun⸗ 
gen der Vertreter der Kreiſe Thorn, Strasburg und Löbau 
vernehmen will. Es erklärt ſich dieſe Anfrage dadurch, daß 
die beſagten Kceiſe jene chauſſirte Straße aus ihren Mitteln 
hergeſtellt har en. Eine zuſtimmende Erklärung der beteeffen⸗ 
den Kreis⸗Vertretungen dürfte wohl zu erwarten ſtehen, da 
die Bergbau⸗Geſellſchaft „Weichſelthal“ zu Bromberg über 
Jahr und Tag eine Straßen-Locomotive auf einer Chauſſee 
zum Transport von Braunkohlen benutzte und hiedurch die 
Chauſſee nach ſachverſtändigem Urtheil nicht nur nicht ver⸗ 
ſchlechtert würde, ſondern die breiten Räder derſelben die 
Chauſſee verbeſſerten. Der Nuten eines ſolchen Unternehmens 
für den Handeleverkehr der Ortſchaften an der Straße von 
hier bis Neidenburg untereinander, ſowie auch für die in der 
Nähe derſelben wohnenden Grundbeſitzer, welche ihre Cerea⸗ 
lien-Ausfuhr nach bieher oder Bahnhof Thorn nicht mehr 
mit eigenem Geſpann, ſondern mit der Straßen ⸗Locomotive 
werden ausführen können, liegt auf der Hand. 

Königsberg, 27. Auguſt. (K. H. 3) In der zu heute 
anberaumten Verſammlung des Vereins der Verfaſſungs⸗ 
freunde ſoll auch die deuſche Frage zur Debatte gelangen. 


S 


Inſterburg, 23. Aaguſt. Der „Jaſtb. Z.“ iſt mache 
ſtehende Verwarnung zugegangen: „In Nr. 96 der „Jaſter⸗ 
burger Zeitung“ find zu dem „Zur Militärfcaze“ überſchrie⸗ 
benen Leitartikel Anmerkungen der Redaction gemacht, welche 
durch die boshafteſte und gehäſſigſte Krink des Adels und 


ee Nicht 778, wie unſer Berichterſtatter geſtern irrthümlich 
mel 


ete. 


ohne Faß loco 15%  — Spiritas Hr 

30 don Jeg 18. d Aug. 15% — 
%— N ber u. Od, 15% Be. Aut. Sept do, 
Sept.⸗ Oct. 15% — ½ — % #e bez., Br. und Gd., Oct 
Nov. 15% & bez. u. Br., 15½ Rs Gd., Nov. Dec. 
15% — ½ Re bez. u. Br., 15% % Gd. Dec.» Januar 
do., April⸗Mal 16% — ½ . ben, e 3 
* bez. — Mehl. Wir notiren: tg 5 ß 
4½ — 4% Ag, Nr. 0. und 1. 4½ — 72 255 
genmebi Nr. 0. 3¼ 3 ½ Ag, Nr. 0. und 1. 3 ½ 

E. unverſteuert. > g N 
2 r 24. Auguft. (Kingsford & ee 
fuhren von fremdem Weizen betrugen in vergang 6400 von 
46,110 Ors., davon kamen 327 von Alexandria Ab 4757 
Cronſtadt, 7145 von Danzig. 500 von Königsbe 1 
von Montreal, 17,827 von Newyork, 4255 von ae 
652 von Philadelphia, 2472 von Riga, 1200 von S er 
und 530 von Stralfund. Von fremden Mehl erhielten = 
1100 Fäſſer von Montreal, 24.157 von New-York, 3 
Philadelphia, 55 Säcke von Dü kirchen, 70 von Hamburg, 
zuſammen 25,957 Fäſſer und 125 Säcke. — Das Wetter ige 
jeit Freitag mit Ausnahme von ein wenig am Sonnaben 
gefallenem Regen ſchöͤn. — Die Zufuhren von engliſchem 
Weizen waren heut mäßig, doch konnte man mit Verläufen 
keine Fortſchritte machen ohne 18s — 28 niedrigere Preise zu 
nehmen. Für fremden Weizen zeigte ſich faſt gar keine Nach⸗ 
frage und wurden nur wenige Verkäufe zu unregelmänigen 
Preiſen gemacht, von rothem meiſt 18, von weißem Weizen 
28 Yr Dr. niedriger. — Gerſte, Bohnen und Erbſen hol⸗ 
ten letzte Notizen. — Hafer war gedrückt und 6d 27 Or. 
billiger. — Mehl ſtellte ſich etwas niedriger. — Ungefähr 
1200 Qrs. neues weißes Senfſaat waren am Markt, im All⸗ 
gemeinen von guter Condition aber geringer Qualität, und 
wurden einige ausgeſuchte Proben zu 9s 6d Her Buihel be⸗ 
geben. Weizen. Engliſcher alter 41—52, neuer 39 — 50. 
Danziger, Königsberger, Elbinger Jar 4961 & alter 45 
53, do. extra alter 54—57. Roſtocker und Wolgaſter alter 
46 — 51. Pommerſcher, Stettiner, Hamburger und Bel: 
giſcher alter 45 — 49. Petersburger und Archangel alter 36 
— 41. Saxonka, Marianopel und Berdianst alter 39 — 43. 
Polniſcher Odeſſa und Ghirka alter 34— 40. 


Schi sliſten. 
Neufahrwaſſer, den 26. Auguſt 1863. 

Angekommen: P. 1 . — 1 Ballaſt. 
= N initas, Chriſiania, a ſen. f 

e Parlitz, Colberg (SD.), Stettin, Güter. 
— L. de Vries, Zwalmo, Hartlepool; F. Toomſen, Doris, 
Norwegen; M. Clauder, Germania (SD.), Amſterdam; 
ſämmtlich mit Getreide. — C. Huſtede, Speculant, Bre⸗ 
men, Holz. 


inabeſondere ter apligen Offiziere die An ehörigen des Staats Produktenmärkte. 

Ken einander aufreizen und ſo den era Frieden ger Danzig, den 27. Auguſt. ee 
ährden. Hierdurch hat die 2 Inſterburger Ztg.“ von Neuem | Weizen aut he fein» u. hochbunt 17 n 20 

die Fortdauer ihrer die öffentliche Wohlfahrt gefährdenden 132/358 nach Qualität von 69/70 71/ = 25 5 ER 
altung dokumentirt, und ertheile ich Ihnen auf Grund der 76/80 Ar; ordinair und dunkelbunt 1 7 
u uud 3 ber Berorbnung vom 1. Juni 1863 biesmit bie | nach nalität 67/68 72/74 K, Alles Jar 858 Bol. 

zweite Verwarnung. Gumbinnen, 22. Auguſt. Der Regie⸗ gewicht. 


rungs⸗Präſident v. Kries.“ Roggen feiſch 122/123 —126/128 von 48 — 50½ — 51 Zu 
ee Ba teaser Bi 


zung der Land: und Forſt⸗ Gerſte kleine 1103 40 Su, 1148 44 Gr 
e Sin . Erbſen von 40¼ 49.51, 2. 
11711. Bügmae Bigant | Balr on Burns 4 
2 Könige für d A er e. Wetter: ſehr ſchön und 1 
ng zuge f e j ind.: S. 5 * ; 
u 80 auf bar. in tasten. Er ſchließt feine Rede mit Heute nigen ſich Inhaber 85 Me rare 
Hofrat 5 5 ena: „Da kein Anderer | und nachgiebig in den zu bedingenden Preiſe 8 e 
Deren. fe hei ih 57 60 leres "auf die Gefühle, | Grunde gelang es, 180 Laſt Weizen lter dle Feen 
welche bei ſämmtlichen Sprechern ſowohl, als bei allen An⸗ dafür ſind wenigſtens f 10 er Laſt fabi 2 4370 
bern lebhaft hervortreten, einzugehen, auf das Gefühl näm- der Woche bezahlt worden iſt. 1294 he 415, 192 38 bunt 
lich, daß der Deuiſche dem Deutſchen die Hand reicht. Und 130/18 desgl 1 440, 1304 hellbunt 17 fen Hallen = 
in der That, es iſt gerade in unferm deutſchen Weſen tief ber [ 445, 1324 recht hell I 415, dur T alt 124/58 2 
gründet, daß, wo wir auch für das materielle Wobl ſchaffen, | 450. Alles Jar 858, — Roggen bi ge 304 . Ales 
wir nicht anders können, als dem Herzen und dem Geiſte 275, 276, friſch 1258 , 297, 127 40 1100 2 52 
nach allen Nichtungen hin Rechnung zu tragen, und daß un- 92r 1258. — Kleine 109/108 Gerſte . 240, Ges sh 
ſere ganze Thätigkeit in dem einen Gefühl für unſer Vater⸗ 4 267. — Rübſen 2 627. — Spiritus ohne Geſchäft. 
tand wurzelt. Darum find wir gern in die Provinz Preu⸗ Königsperg, 26. Aug. (K. H. Z.) Wind: SW. + 16. 
den gekommen, zwar außerhalb des deutſchen Bandes, aber | Weizen unverändert flau, hochbunter 124—1308 72 82 Se, 
dicht außerhalb Deutſchlands gelegen. Durch das religiöfe | bunter 120 — 1307 60 — 78 Yu, rother 120 — 130 8 60 — 
Gefühl, das Chriſtenth 78 F. Br. — Roggen ferner Bann „loco 118 — 119 — 
123 — 1248 45 — 47½% S bez.; Termine niedriger, 1208 


enthum, durch die Macht deutſcher Waffen 

in der ſchwerſten Zeit emporgehoben, durch die Kraft des deut⸗ 

ſchen Geiſtes gehört Preußen vor allen Dingen zum deutſchen 

Vaterlande, und zum Danke rufen wir jetzt als Deutſche allen 

denen, die uns begrüßt haben, zu: In Deutſchland lebe Preu⸗ 
ben hoch!“ (Lebhafter Beifall.) 

Präſident v. Saucken: „Die Aufnahme, welche die letzte 
Rede 1 hat, entbindet mich, dem Redner den tief ge⸗ 
fühlten Dank auszuſprechen. Die ganze Verſammlung hat es 
bereits gethan.“ — Es folgen nun geſchäftliche Mittheilungen. 

a Zu den Gegenſtänden der Tagesordnung übergehend, re⸗ 
ferirt Heir Director Settegaſt- Proskau über die erſte der 
für die Plenarſitzung beſtimmten Fragen. Diefelbe lautet: 
„In neuerer Zeit haben die Verſammlungen deutſcher Land⸗ 
und Forſtwirthe dat Bedürfniß erkannt, durch große land⸗ 
wirthſchaftliche Aus ſtellungen dem Zwecke, die Förderung der 
Landwirthſchaft, näher zu treten. Würde es ſich nicht empfeh⸗ 
len, durch Aenderung des Grundgeſetzes für die Verſammlun⸗ 
gen der veränderten Richtung der Beſtrebungen Ausdruck zu 
geben, und fortan den Schwerpunkt in die Ausſtellungen zu 
legen?“ Der Herr Reſerent redet der Förderung der Aus⸗ 
ſtellungen das Wort. Nach ſeinen Anträgen ſollen jährlich 
am Orte der Verſammlun wiederkehrende Ausſtellungen von 


ieren, Land und ferftwirtb chaftlichen Erzeugniſſen und 
Arbeitsmitteln ſtattfinden. Die . 2 — al Sn 


einten Mitteln veranſtaltet. Zur Ausführung dieſer Idee 
werden die Präſtidenten der Verſammlungen zu Königsberg 
und Dresden vorgeichlagen, welche der nächſten Verſammlung 
der Land⸗ und Forſtwirthe zu Dresden einen darauf bezüg⸗ 
lichen Plan vorzulegen haben. Die Debatte hierüber wurde 
zwar eingeleitet, mußte aber wegen überaus großer Störung 


Auguſt⸗September und September⸗October 47 K Br., 
46. Gd., 80 M Jar Frütlahr 47% a Br., 46 Se. Gd. 
— Gerſte unverändert, große 1088 37 S Br., kleine 
105 — 1074 37 —.38 % bez. — Hafer matt, loco 70 — 
808 22 — 28% .. Br., 508 9 Septbr. Octbr. 25 e. 
Br. — Erbſen geſchäftslos, weiße Koch 50 — 54 Her, 
Futter⸗ 46 — 50 Zu, graue 45 — 58 Ge, grüne 50 — 53 
Ga Br. — Bohnen 50 — 58 Gu Br. — Biden 30 — 
40 En Br. — Leinſaat ſtille, feine 108 — 1128 75 — 95 
Br, mittel 104— 110 50 — 75 Gu Br. — Winterrips 95 - 
106 . Br. — Kleeſaat rothe 5 — 19 &, weiße 6 20 
Ks Pr K. Br. — Leinzl 16 He Pr . Br. — Rüböl 
13 % dur C. Br. — Leinkuchen 60 — 63 Yu — Nüb⸗ 
kuchen 55% „u Her (. Br. — Spiritus. Loco Ver⸗ 
käufer 16% , Käufer 16% Bg ohne Faß; loco Ver⸗ 
käufer 17%, , Käufer 17½ Rg incl. Faß; 9er Auguſt 
Verkäufer 16% Ag, Käufer 16% Ag ohne Faß; Ne Au⸗ 
guft Verkäufer 17% , Käufer 17% & incl. Faß; 92 
September Verkäufer 17%, N, Käufer 17% Kg. incl. Faß; 

October Verkäufer 17%, &., Käufer 17% Re incl. 
Faß; 2 Frühl. Verkäufer 17% , Käufer 16% K incl. 
Faß Jar 8000 pCt. Tr. 

Stettin, den 26. Aug. (DM. Zig.) Wetter: Nachts 
Regen. Temperatur: + 18, R. Wind: SW. — Weizen - 
feft, loco ohne Umſag, 83/85 8 gelber Aug. 63% Hg Gd. Ankommend: 2 Schiffe. 

64 & Br., Aug. Sept. 63¾ & Gd., Sept.⸗Oct. 63 A Thorn, den 26. Auguſt. Waſſerſtand: 1“ 8“ unter 0. 
bez. u. Gd., Oct.⸗Nov. 63 & bez., Frühl. 64,64% N bez. Stromab: L. Schſl. 
u. Gd. — Roggen etwas höher, Hr 2000 & loco 41 .— Friedrich Schmidt, Ludwig Flatau, Plock, Dig., 
„groß 42% Sic bez, Sept.⸗ Det. 41½, i Ag bez. u. Br., Oct L. M. Köhne, 11 L. W;, 9 40 Cb, 
— 2 außgejegt werben, u bei der 2 Nov. 41¾½ . ber, Beüpiahe 42%, Ya 1085 % #6 Joſ. Grajewsti, S. Neumarl . . be g 
8 I ng der nerte ne ber ner nicht Br. — N ne 47, ie r Er Kur j 8 . 5 „ L. M. 
N TT Nächſte Sitzung BI 8 5 gr ern e 17214 . 20915 ER, 975 Albr. Katowitz, P. * Süeſſens n E wa 
ö en de . tung. 2 iu, r., Sept. Oct. 12% 3 C. ©, Steffens u. S., 5 
a 15 ren n er 7 7 5 2 e Erg Br tn Joh. Goska, J. Fogel, Plock, do., x Pr = 
. . us feſt, lo 22 4, /6 \ a midt S., 23.— 
/ ͤ ͤ ͤ .. ˙— mich. Mucharsti, J. Jagel, do., de, Dieſelben, 38 u 
Hg 1 etzt. Crs. reuß. Nentenbt. 99 99 | 16, 16 Reg bez., Sept. » Det, 15%, % & bez., / Re Albr. Druskowski, Jackowski u. Co., do., do. 
a em 4 | Alk 632 Weder Mobr. 81 87 Gd., Oct.⸗Nov. 15% e bez, a & Br., Frübl. 15%, 90 
ul Aug .. 4 AMY do do. 964 — 


ha l Alex. Makowoki u. Co., 27 24 Wz. 
RG, bez. u. Od., % Ag Br. — So da, cryſtalliſirte 1% . Niſen Weinzieher, J. Nowinski, Bialyſtock, Danzig, 1942 
erbſt . „. 45 | 41% Danziger Privatbt, — | 1014 bez. St. w. 9 
5 8 3 Juli⸗Aug. ist 15% Oſtpr. Pfandbriefe 883 88 
0 . 


bez. — Blauholz, r eee c ai 14 1 h 
nobriefe 09 erlin, den 26. Auguſt. Wind: Süd⸗Weſt. Ba- Carl Lächelt, A. Kreßmann, Pu awy, Stettin, 415 St. h. H., 

6,73% 13 eſtr. Credit⸗Actien 5 72 e 28. Thermometer: früh 14° +, — Witte; 454 St. w. H, 11½ L. Faßholz. 
9 7 chuldſcheine — 12 7 moien 92 nach kräftigem Regen in verfloſſener Nacht ſchön. — Wei, Summa: 55 L. 24 Schfl. Wz., 51 L. Rg., 9 L. 40 
44.56er. Anleihe 101% % MRuſſ. Banknoten zen dar 25 Scheffel loco 58 — 71 „ nach Qualität, weiß.] Schfl Erbſ., 14 L. 6 Schfl. Rübſ. 

bunt poln. 64½ — 65 Rg ab Kahn bez. — R 8 Frachten. 

2000 Pfund loco alter 804 8 41% Re ab Kahn * Danzig, 27. Aug. Grimsby 168 d Load Ballen, 

bez, neuer 43½% Ag ab 85 r do. 42 — 42 ½ & ab | 215 dr Load Plangons. Hull 178 Her Road Balken. Leith 
Kahn bez., eine Ladung alter S 41% & bez., Auguſt | u. Grangemouth 28 6d Hr Quarter Weizen. Cardiff und 
41½ & bez., Aug. Sept. do, Sept.⸗Oct 41½ — d — % Newport 205 6d der Load Scantlings, O. u. O. Sleepers, 
Rg bez. u. Br., 41% e Od. Oect.⸗ Nov. 42 ½¼ — 41% | 238 6d 9% Loab O Sleeper. Holland 19 2 Hl. Ert. 
— 42% & bez. u. Gd., 42 ½ . Br., Nov.⸗Dee. 42½ — zr Laſt Roggen. Bordeaux 62 ½ Frs. und 15% due Laſt 

0 2 bez. u. Gd., 42 20 Re. Br., Frühlahr 42 ½ fichten Holz. Cadix 298 Nr Load Sleeper, 31s 6d Pr 

— 42% — Ag bez. — Herſte Me 17508 große 33.— Load halbrunde Sleeper. Malaga 325 6d dr Load . 

38 K, do. kleine do. — Hafer % 12008 loco 24 — 25 ½ Sleeper, 358 6d e Load halbrunde Sleeper. Bergen 11 A 

N „ & ab Kahn | Hamb. Beo. 7 Tonne Roggen. 
} FJondsbörſe. 

* Danzig, 27: 1% Br. 5e en 20% 725 Am⸗ 
2250 8 ab Kahn Be in⸗ | fterdam 2 Mon. 141% Br. Pfandbriefe: 1% 87 Br. 
111 Ad mid % Wintereäplen Siam __ Verantwortlicher Nedacteur D_Midert in Dann 
— Raps 95% „ — Rübſen 9% . 7. 18008 Meteorologiſche Beobachtungen. 


Den 27. Auguſt. Wind: SW iu S. 
OGeſegelt: H. A. Kruſe, Helene, Wick, Holz. 
Angekommen: O. Nas muſſen, Freyn, Svendborg; J. 


Möller, Hebe, Copenhagen; F. Liſchke, Wilhelmine, Labor; 
ſäamtlich mit Ballaſt. 
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5% ber. Pr.⸗Anl. 106 1064 [Wechſelc. London. 6. 2030 — 

Hamburg, 26. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen 
loco flau, ab Auswärts nominell. — Roggen loco bleibt 
weichend; ab Oſtſee geſchäftslos; nominell, unverändert. — 
Oel October 27% — 27%, Mai 27% — 27%. — Kaffee 
verkauft eine Ladung Marakaibo 5500 Sad, die in Cuxhaven 
eingetroffen. — Zink ohne Umſatz. 

Amſtervam, 26. ru Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Weizen flau. — Reggen loco unverändert, auf 
Termine 3 „ niedriger. — Raps October 71, April 72 . 
— Rüböl November 40%, April 40%. 

London, 26. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig. In Frühlahrsgetreide ziemliches Geſchäft.— 
Regenwetter. f 

London, 26. Auguſt. Türkiſche Conſols 51. Silber 61. 
Conſols 93s. 1% Spanier 47%. Mexikaner 88%. 5 5 Ruf 

| fen 94 ½. Neue Nuſſen 92%. Sardinier 89%. 

Liverpool, 26. Auguſt. Baumwolle: 20,000 Ballen 

Umfag. Preiſe % d höher als vergangenen Freitag. 


- 7 \ 
bez. Aug. » Sept. 12, — % | a2 Strom. Therm. im ä 
Paris, 26. Auguſt. 37 Rente 67,45. Italieniſche 5 | 13% Ag Br. Auguſt 13 * et. 121 — % Stand in ö Mind und Wetter. 
Rente 72, 45. Italieniſche neueſte Anleihe 72,55. 35 Spa- —% bez. u. Br., 12% Hd fert et do., Oet.- | 38 Par.⸗Lin. Freien. 
niet —. 1 Spanier —. Oeſterreichiſche Staats Eifen- | Nov. 12, — ½ Ag bez. u. d., 12% & Br., Nov.- 24 34,09 17,5. SW mäßig, Himmel bewölkt, 
bahnActien 426,25. Credit mob.⸗Actien 1077, 50. Lombr. | Dec. 12'%,,— % bez. u. Gd., 12% RE. Br., Dec» 27 8 335,8 15,7 53. W. mäsig, Himmel mei tens bew. 
n 426, 25. 5 . 2 Mas 12% - n Re bez. — Leinöl Year 12 336,07 210. de. do klarer Oi n, ſchö ! Wit. 
Ciſenbabn-Actien 551, 25. Jan. do., April⸗Mai 12% 3 — Lebe. „tarer din ib Wit 
Berliner Fondsbörse vom 26. Aug. 1 nn = zu 4 644 b Preußiſche Fonds. — 1 995 51 Wechſel⸗Cours dom 25. ug. 
F Rordb., Friedr.⸗Wilh.“ — fe Freiwillige Anl. 471014 by Innen Menden | Amterdam kucz 3 1427 65 
e e eee Obe. i. B. 0 1618 6 u 510105 bi belag N 991 8 be a Be 
Hagen -Difelderf ie 3 93 G Oeſter &1.-Stonteh b 55 1133 —4 bi e 99.52 4.| 98% bz Scale 141001 8 9 bug 1 3 150% — 
2 . 381 * 55, 5. — . 2 Mon. 3 [195-6 
| — —.— d. 6 - 1884 8 Oppeln⸗Tarnowitz 23 . ir bi u G do. 1855 2 1018 6 Ausländiſche Fonds, London 3 Mon. 1 17 5 63 
am- Rotter Rheimiſche 3 63 do. 1856 0 b b Oeſterr. Metall. 5 687 G bacis 2 Men. 43K 03 
Bergiſch⸗Märt. A. 65 4 109 bz do. St.⸗Prior. — 4 107} bz do. 3 1853 4 987 5 do. Nat.⸗Anl. 5 735 v3 Wien Oeſter. W. 8 T. 39% 03 
Bertin Anbot inn Rhein-Pahebahn e t. Schul f i f. Anl. 901— do. do. 4 . S8 , 
Lan Jen A 2 bin fehr ⸗Eref⸗ . Glabb. 4J 3 99 © 2 Heal 35 1805 5 Beger 7 el | sur gi © dugsoug 2 Non. 7% 5 
2 1934 b a a 25 3 15 taats-Pr.⸗ 3 eſterr. Pr.⸗Obl. 5 U. 90% 53 
Se e 4 16} 8 a e mi e bee e e 0; 9 el 95 
Vim Wende 5 721-73 bi Deſterr. Sübbahn 8: 5 144% 1 01 a ou. ul De grantfurt a. N. 2 NR. | 23 2 8 
Bresl. Sam- Fre 8 4 138 bi Tyr. ah i 4 1294 ö do. do. 3491. bz do. do. 2 0 957 0 9 — 3 Woch. 1 1036 0; 
Ae, 8 i 5 ae te. ih | here 8 8 u. um le 
a .... 7˖ FOR u, r. 8 . 15 N 5 
Las. Gde. Wllhb.) l 25 1675 8 Dank und Induſerte⸗Paplere. do. neue 40 101% bz do. do. 1855 5 —.— rn Fee 17 121 e! 
de. Sim p Ri | 925 © Mr : Antbei 440127 Ela Eiger 40 97 8 Ruf. . Sh. 780 8 gr Solo- ano Per 
1 1 — 5 9271 — . - 2 1 
d, e e , eee e ee 
Fee 5 9 Du eee eee, een eee ja | Ce bj ue , 0 e 0 
Dar urg⸗veipzig 17 46 — a U 5 neue 31 94 © Part.⸗Oel. 500 Gl. — 904 8 30 en 92% bj lep.) 100 10 
end. 192414 67% bz er bi 1 0 — do. do. 4 973 bz Pamb. St. Pr.⸗A. — a et. 11% od, Silber 29 23 G 
— leclendurgen hafen 71 4 5 14 u G Ötagbeburg 4 un 921 8 Schleſiſche . 3% 971 Kurheſf. 2 = 50% > Jtapoi.d.10% b4 
Wers Patımer = 1 90 5 Diec.-Comm.⸗Autheil |. 71 101% 15 er, 4 vor 0 Seca bc 3 1054 b 
Ride Seh, 2 1 665 5 Sager! 2 81 4 8517 5 bz Be neue (4 86 8 [egm 1X | 10 
e ayn z 56 bz — „ 
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Di Verlobung unſrer jüngſten Tochter Bertha 
mit dem Kaufmann Herrn Jacob Beh⸗ 
rendt aus Marienburg, beehren wir uns Ver⸗ 
wandten und Freunden ſtatt jeder beſondern 
Meldung ergebenſt anzuzeigen. 433 
Aron E. Kallmann u. Frau. 
Nakel, den 25. Auguſt 1863. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Bertha Kallmann, Jacob Behrendt. 


TTT... 
eute iſt meine Frau von einem Töchterchen 
lücklich entbunden worden. 
M 26. Auguſt 1863. 
Hermann Freytag. 


ewe, den 
14432] 


Mein Lager von Stablfihre'bfevern und 
Federbaltern iſt durch neue Zuſendungen wieder 
aufs beſte aſſortirt, und empfeble ich daſſelbe 
einem ge⸗hrten Publikum zur gen inten Abnahme. 

— R. Flemming aus Verlun 

onge Buden am hohen Thore, Stadtſeite 
N Nr 14351 


Gold u. Silber⸗Maaren und vergoldete 
Bijouterie, 
als: Uhrketten, Uhrſchlüſſel, Medaillons, Arm⸗ 
bänder, Broſches, Boutons, Obrringe, Ringe, 
Nadeln, Manſchettenknöpfe u. dgl. in 14. karati⸗ 
gem Gold, ſo wie in Silber und vergoldet, ver⸗ 
aufe um möͤglichſt bald zu räumen, zu u. unterm 
ey altes Gold und Silber nimmt zu 
höchſten Preiſen u 4485 


„ Pflog, 
Goldarbeiter a. Bismark, Prov. Sachſen. 
Wallſeite 15. Lange Buden, Wallſeite 15. 


Unwiderruflich. 

Der Ausverkauf des optiſchen 
Waarenlagers im Preußiſchen Hofe, 
Zimmer No. 2, wird Sonnabend den 


29. Auguſt geſchloſſen. 
rg ſind noch vorzügliche Fernröhre, Opern: 
läfer, Loupen, Microscope, Conſervations⸗ 
Brillen, Lorgnetten, Thermometer, ſo wie noch 
5000 Stück der ſchönſten 
7 Stereoscopbilder I 
zu haben, und werden zu jedem nur annehm⸗ 
aren Gebot abgelaſſen. [4443] 


Der billigſte Verkauf von feinen Gold: 
waaren und goldenen und filbernen 
Genfer Taſchenuhren, in jeder Qualität, 
bei Jacobi, Breitgaſſe III. 4416 


Im Herren⸗Garderoben⸗Ausver⸗ 
kauf Breitgaſſe MM eine Partie 
4 Fe. no 


111 zu haben. Außerdem 
fol ein jedes Gärderobenſtück zu den nur irgend 
möglichſt billigen Preis verkauft werden. 14445] 


Amerikaniſche 
Patent⸗Nähmaſchinen 
von Grover & Baaker 


aus Newyork u. Boſton. 

Dieſe in allen Staaten Europas und 
Amerikas patentirten Nähmaſchinen em⸗ 
pfehle ich einem hochgeſchätzten Publikum 
zum Familien wie Fabrik⸗Gebrauch. Alle 
Reparaturen dieſer von mir entnommenen 
Näßdmaſchinen, werden in meinem Inſti⸗ 
tut mit größter Sorgfalt ausgeführt, und 
übernehme ich eine hinlängliche Garantie. 


Victor Lietzau, 
Mechaniker u. Optiker in Danzig, 
Goldſchmiedegaſſe No. 6. 

Niederlage ächt amerikaniſcher Näh⸗ 
maſchinen von Grover & Baaker aus 
Newvork und Boſton. [4449] 


Es neu erbautes Lavenlocal nach der langen 
Brücke, iſt von October 4 beziehen. Näh. 
zu erfragen Drehergaſſe No. 6. [4430] 


Ein Heines junges Pferd (Ponny) iſt 


billig zu ver äh. Speicher der „Cardinal.“ 


echten robſteier Roggen 
in Original Säcken halte auch in dieſem Jahre 
wieder vorräthig, und nehme Beſtellungen dar? 


auf entgegen. 
W. Wirthschaft, 
3780] Gr. Gerbergaſſe No. 6. 
Mit dem Schiffe „Wilhelmine“ Capi- 
tain Lischke, erhalte ich in den nächsten 
Tagen direct von Loboe aus der Probstei, 


aechten Probsteier Saat - Roggen 
und können die Bestellungen darauf aus dem 
Schiffe in Empfang genommen werden. Der 
Preis, inclusive neuer Drillich - Sack, ist 


9% Thaler per Tonne und kann noch 
etwas davon ablassen, 14420] 
Danzig, den 26, August 1863, 
6. F. Focking. 


17 Kamin⸗, 
aſchinen⸗ 
dreifach geſiebteNRußkohlen, 
ſo wie beſte Coke empfiehlt 
zum billigſten Preiſe frei 
an die Thüre 


A. Wolfheim, 


Kalkort Nr. 27. (4355 


Auction m. verſchiedenen Getreide⸗Speicher⸗ 
Utenſilien, Decimal⸗Waagen, Drillich und 
Leinwand ⸗Saͤcken, Getreide⸗Plaͤnen, ſo wie 


neuen und alten Baſt⸗Matten. 
Freitag, den 28. Auguſt 1863, Morgens 9 Uhr, 
werden die unterzeichneten Mäkler zuerſt im Ungar » Speider, 
am Schäfereiſchen Waſſer gelegen und demnächſt im Obligations⸗ 
Speicher, in der Milchkannengaſſe gelegen, ſowie endlich im Speicher 


Der Ochſenkopf, an der Mottlau, dem Frauenthore gegenüber gele⸗ 
gen, durch öffentliche Auction an den Meiftbietenden gegen baare Bezah— 
lung verkaufen: 


ein großes Aſſortiment von Getreide⸗Speicher⸗ 
Utenſilien, beſtehend in Windharfen (Mühlen⸗) 
mit Sieben, großen und kleinen Schiffs⸗, Saatz, 
Erbſen⸗ u. Staubharfen, Dornen⸗Körben; ferner: 
Treppen, Planken, Läufer und Laufrinnen, Ge⸗ 
treide⸗Schaufeln, Scheffel⸗Maaße, Decimal⸗ und 
andere Waageſchalen nebſt Gewichten, Probeſtecher 
u. Probeſchüſſeln, ſo wie endlich mehrere Tauſend 
Getreide⸗Säcke von Drillich und Leinewand, eine 
Anzahl Getreide- Pläne und einige Tauſend neue 


und alte Baſt⸗Matten. 5 
Rottenburg. Mellien. 


[4359] 


Die von Carl Biermann in Berlin erfundenen und fabrizirten 
nicotinfreien Geſundheits⸗Eigarren 
haben in der Hauptſtadt eine fo große Anerkennung und Verbreitung gefunden, daß ich 
mich veranloßt gefüblt habe, auch an hieſigem Orte ein Liger jenes jetzt fo viel geſuchten 
Fabricats einzurichten. Die faglichen Biermann nchen Cigarren ſind auf chemiſchem 
Wege dergeſtalt vom Nicotingifte befreit, daß die ſonſtigen nachtheiligen Wirkungen des 
letzteren, namentlib die Affection der 1 75 und Bruſt⸗Organe und die Störungen der 
Verdauung beim Genuſſe derſelben gänzlich ausgeſchloſſen bleiden. Dieſe Cigarren find ſo⸗ 
mit nicht nur ſchwächlichen und kränklichen Perſonen, welche ſich den Genuß des Rauchens 
nicht verſagen wollen, ſondern namentlich auch vielrauchenden Geſunden zu empfehlen, 
welche die erwähnten Nachtheile zu vermeiden wünſchen. — Es werden im Detailverlauf 
nur Packete nicht unter 25 Stück abgelaſſen, welche ohne Ausnahme mit der Bier 
man u'ſchen Firma und dem Biermann u'ſchen Siegel verſehen find, worauf ich zu 
achten bitte. An auswärtige Abnebmer werden nur Zehntel⸗Kiſten verſandt. Der Preis beträgt 
für Superior 4) Thlr. pro mille 
P a 7 ” ” 
Secunda 20 „ „ „ R 
Danzig, den 14. Auguſt 1863. [4:06] 


Das alleinige Depot für Danzig bei T. F. Fass, Hundegaſſe No. 55. 
‘3 K 2 . — sr 7 cher * * Erin 
Guano-Depöt der Peruanischen Regierung 
= > 
in Deutschland. 

Als Bevollmächtigte der Herren Henry Witt & Schutte in Lima mit der aus- 
schliesslichen Einfuhr des Peruanischen Guano in allen zum deutschen Bunde gehörigen 
Ländern, Russland, Schweden, Norwegen und Dänemark, so wie mit dessen Verkauf für 
Rechnung der Peruanischen Regierung eauftragt, zeigen wir hiedurch an, dass wir in Stet- 
tin unter Herrn Adolph Pauisien ein Depöt eröffnet haben, 

Unsere gegenwärtigen Preise daselbst sind: 
05% ble. bei Abnahme von 60000 fl und darüber, 


92% Thlr. bei Abnahme von 2000 8 bis 60000 , 
pr. 2000 & Brutto Zollgewicht, ohne Abzüge, zahlbar pr. comptant. 


Hamburg, August 1863, | | 4 
J. D. Mutzenbecher Söhne 


ud A. J. Schön & Co. 
Patent-Wasser-Filter. 


(Medaille der Internationalen Ausstellung, Hamburg 1863.) 

Filter, welche sich in jedem beliebigen Gefüss anwenden lassen, 

Filter für Wassertonnen, 

Filter für Militairs, Reisende etc, 

Filtrir-Apparate aus emaillirtem Gusseisen, 

Filtrir-Apparate aus glasirter Steinmasse, 

Filtrir-Apparate aus porösem Thon (Wasserkühler), 

Filter-Säulen für grossen Wasserbedarf in Fabriken, Kasernen etc. 
empfiehlt 


[42R4] 


die Fabrik plastischer Kohle, Berlin, engel-Uter 15. 
Prospeote gratis, 4021] 


BUJACKS HOTEL, 


8 
Langenmarkt 1 N e Tank zeunalak-anb 
f Einem bochgeehrten Publikum zeige hiermit ergebenit an, daß mein Hotel ſetzt dene 
aufs freunblidhe, enehattet i. Shrmtlihe Zimmer ſind neu derorirt, aufs bequemite eingerich. 
tet und die Preiſe äußerſt folioe. Die Restauration iſt ebenfalls aufs comfortabelſte eingerichtet 


und De ſtets bent ſein, in der Verabreichung von Speiſen und Getränken die größte Reelli⸗ 

o wie in der 
daher, mein Hotel der Gunſt des hieſigen Publikums, 
benſt zu empfehlen. 


Berienung die moglichſte Zuvorkommenheit obwalten zu laſſen. Ich erlaube mir 
Fes an ſo wie den geehrten Fremden, ganz erge⸗ 
Bujack, Hotelbeſitzer. 


SALLEDE 


= ö 
Freitag und die folgenden Tage 
2 dev Woche: 
Auftreten der beiden Origi⸗ 
— nal-Chineſen Arr Hee und 
Sam Ung Ä ge 
a ER 


Vorſtellung: Die unerklärliche Verwandlung eines Herrn in eine Dame. Kinder a 
auf den eriten drei Plägen die Hälfte. [4451] 


— nenn 


junger Kaufleute. 


So eben erhielt eine Sendung junger 
Haſen, Reb- und Birkhühner, welche 


billigſt empfehle 
[4423] Menfing, Frauengaſſe 49. 
Den Empfang unterer zweiten diesjährigen 


directen Beziehung von 
ächten Havanna⸗Cigarren 


zeigen wir unſern geehrten Abnehmern hiermit 
an und empfehlen dieſelben billigſt. 


Gebrüder Loche & Müller, 


14416] Hundegaſſe 49. 


70 kernfette Weide⸗Ochſen 


hat zu verkaufen in Elbing, Mauerſtraße 21, 
4419 Bertram. 
Mi den She „Leuſe“ empfmg ich eine 
f Ladung dopp. raſſ. Petroleum, welches 
ich bei billigſter Ereisnotirung bie mit feld“ 
Joh. Carl Neufeld 
[4:22] Poggenpfuhl 88. 
in ſunger Zimmermeister (berheirathet), 
ſucht in einem Holzgeſchäft, bei Baudeam⸗ 
ten oder Privatmeiſtern, dauernde Beſchäftigung. 
„Näberes zu erf. in der Expedition dieſer 
Zeitung unter 4431. 
En Commis, der das Materials und Eiſen⸗ 
geſchäft erlernt bat, deutſch und polniſch 
ſpricht, findet eine Stelle bei 
4257 N. Baecker in Mewe. 
Eis gebildetes Mädchen, welches die 
Wirthichaft verſteht, und der Haus⸗ 
frau N zur Seite ſtehen kaun, 
findet zum October eine Stelle in Men 
fahrwaſſer, Weichſelſtraße No. 2. 


Zahnarzt Vogel aus Berlin, 
Wilhelmstraße 38, wird ſich noch 
bis Mitte der nächſten Woche Lan⸗ 
geumarkt 19, Hotel Preuß. Hof, 
2 Tr., Zimmer 10 aufhalten. 


Verein 


General⸗Verſammlung 
Montag den 31. August, Abends 
6 Uhr, in den oberen Räumen des g 
Vereins-Locals. i 
Tagesordnung: 

Dringende Berathung über die 
Neuwahl eines Oecenomen. 
Der Vorſtand. 3881 


Nicht zu überſehen. 


Das durch Zettel und Annoncen bereiid 
publicirte Panorama und anatomiſche 
Muſeum mit geöffneten Figuren nebit 
Präſenten⸗Austheilung wird in der dazu exbau⸗ 
ten Bude auf dem Holzmarkt nur noch kurze 
Zeit zur gefälligen Anſicht aufgeftellt ſein. Wir 
werden gewiß Alles aufbieten, um das hochge⸗ 
ehrte Publikum zufrieden zu ſtellen und uns 
bier ein bleibendes Andenken zu ſichern. 

Heute neue Aufſtellung der Panoramen u. 
Stereoätopen, unter Anderm: 

Die Verbrennung der Polenſtadt 
Miechow und grauſame Ermordung aller 
Einwohner durch die Nuſſen am 1. und 

. 18. Februar 1863. 

Die Bude iſt täglich von 10 Uhr Vormit⸗ 
tags bis 10 Uhr Abends geöffnet, 3679. 

Panorama a Perſon 5 r mit Präſent, 
ohne Präſent für Kinder 13 r. Anatomiſches 
Muſeum à Perſon 3 Ku Damen können das 
anatomiſche Muſeum täglich von 2 — 4 Uhr 
Nachmittags ungenirt beſuchen. 


Willardt & Bernert. 


Sie lonke's 
Etabliſſement auf Langgarten. 


reitag, den 28. Auguſt, 


NC ER T 
der Leipziger Couplelſänger⸗Geſellſchaſt. 
Aufang Tun — 1e 3 . 4443] 


. 
Circus Suhr & Hüttemann, 


z anzig. 
Freitag, den 23. Auguſt 1863: 
Große außerordentliche Borftelfung. 


Die Räuber in den Abruzzen. 
Der fliegende Mann, 


ausgeführt von Herrn Tesseyäre. 
Ermäßigte Preiſe. ZI 

Jonntag, den 30. Auguſt findet die am 
vorigen Sonntag geitörte Kinder ⸗Vorſtel · 
lung zu den ermäßigten Preiſen att. 
Indem wir bis jetzt keinen entſprechenden 
Platz zum Wettrennen bekommen haben, 
bleibt daſſelbe vorläufig aufgehoben. 

Suhr & Hüttemann. 


Victoria-Theater 
zu Danzig. 


Freitag, den 23, Auguft. Zum Bene 
für Frau Amalie Weckee s Fauſt m 
Gretchen. Dramatiiher Scherz mit Belang 
in 1 Act von Jacobſohn. Hierauf: Junge 
Männer, alte Weiber. Luſt piel in 2 Acten 
v. Apel Zum Schluß: Zum 12, u. legten Male: 
Vom Juriſtentag, oder: Ein Berliner 
Kreisrichter in Wien. Poſſe mit Geſang 
in 1 Act v. Kaliſch. 444} 
Drud und Verlag von A. 
in Danzig. 


„ Kafemann 


